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ANZEIGE

Die Corona-Massentests laufen an
AmMontag hat im SeniorenzentrumSulgen der erste Testtagmit Kurierfahrt durch Samariter begonnen.

Hans Suter

Es istMontagmorgen.Während
die Turmuhr der katholischen
Kirche Sulgen 9 Uhr schlägt,
marschiert eine Fraumit einem
geschlossenen grauen Kunst-
stoffbehälter inder linkenHand
zielstrebig zumEingangdes Se-
niorenzentrums Sulgen. Der
neunte Schlag noch nachklin-
gend, steht sie bei strahlendem
Sonnenscheinpünktlichvorder
verschlossenen Tür.

DieautomatischeGlasschie-
betür geht Sekunden später auf
–dieFrauwirderwartet.AlsPre-
miere sozusagen. Bei der Frau
handelt es sich um Susanne
Henle. Sie istMitglieddesSama-
ritervereins Altnau und gehört
zu jenemCorps freiwilligerFah-
rerinnenundFahrern,die fortan
vonMontagbisFreitag imSeni-
orenzentrumSulgenundweite-
ren Institutionen im Kanton
Thurgau Sars-CoV-2-Tests ab-
holen und in das Analyselabor
SwissAnalysis nachTägerwilen
bringen. Der Grund für diese
Strategie liegt inderErkenntnis,
dass die rasche Diagnose ent-
scheidend ist: Infizierte Perso-
nenmüssen so schnellwiemög-
lich identifiziert und isoliert
werden. Zusammen mit Imp-
fungen und dem strikten Befol-
gen aller Coronamassnahmen
soll derPandemiedadurchend-
lich Einhalt gebotenwerden.

Kantonunterstützt regel-
mässigeCoronatests
Mit diesem Ziel vor Augen hat
der Kanton zusammen mit
Curaviva Thurgau, dem Ver-
band der Alters- und Pflegeins-
titutionen imThurgau, einKon-
zeptmit regelmässigenMassen-
tests in Institutionen wie
Alters- und Pflegeheimen erar-
beitet. Zudem hat der Regie-
rungsrat beschlossen, dass die
Kosten für das Testkit und die
Laboranalyse vom Kanton ge-
tragen werden. Die freiwilligen
FahrerinnenundFahrer vonSa-
maritervereinen erhalten eine
Fahrtentschädigung, die von
den Institutionen bezahlt wird.
Auchder interneadministrative
Aufwand geht zumindest vor-
derhand zu Lasten derHeime.

Matthias Beier, Co-Leiter
Pflege imSeniorenzentrumSul-
gen, nimmt Susanne Henle in
Empfang. Er kennt sie noch
nicht. In seinen Händen hält er
einBehältnismitmehrerenDut-
zendCoronatests bereit, die zur
Analyse insLaborgebrachtwer-
den müssen. Vom System her
handelt es sich beimverwende-
ten Test um eine Rachen-
spülflüssigkeit für die

CoV-2-PCR-Diagnostik.Matth-
ias Beier sagt: «Dieser Gurgel-
test ist einfach in der Anwen-
dungundeignet sichdaher sehr
gut als Selbsttest.»

InderPraxis siehtdas soaus:
AlleMitarbeitendenerhaltenab
sofort jede Woche ein Kit mit

Barcode. Darin befindet sich
eine Rachenspülflüssigkeit, die
man nach dem Gurgeln in ein
Röhrchen gibt. Jeweils am ers-
tenArbeitstagnachdienstfreien
Tagenmüssen dieMitarbeiten-
dendenTestmitbringenundab-
geben. Stunden später ist er im

Labor; das Ergebnis liegt noch
am selben Tag vor. Pro Woche
werden in Sulgenkünftig 90bis
100 Tests analysiert. Dies ge-
schieht zur Steigerung der Effi-
zienz im Poolsystem: Vier Pro-
ben werden gemischt und ge-
meinsam analysiert. Erst wenn

eine Poolprobe positiv ausfällt,
werdenalle vierProbandenein-
zeln analysiert.

DemVirusdenZugang
versperren
Covid-19 entsteht nicht in Al-
ters- undPflegeheimen, eswird
vonaussennach innengetragen.
Die Schwachstellen sind somit
dieMitarbeitenden und die Be-
sucherinnen und Besucher.
«Wir setzen zurzeit ausschliess-
lichaufdas regelmässigeTesten
vonMitarbeitenden und Perso-
nen, die regelmässig im Haus
sind», sagtMatthiasBeier.Dies
nicht zuletzt, weil dies die ein-
fachste Art darstellt, dem Virus
den Zugang zu versperren. Für
Besucherinnen und Besucher
gelten sehr strenge Regeln, de-
ren Einhaltung von Heimleiter
HansPeterRüttener immerwie-
der auch selberüberwachtwird.
Freundlich, aberbestimmtweist
er Besucher auf die Einhaltung
hin. «Es ist sehr wichtig, dass
sich alle an die Regeln halten.»
Dasbetont auchMatthiasBeier:
«Impfen, Testen, Einhalten der
Regeln: Das ist quasi unsere
neue heiligeDreifaltigkeit.»

DieersteÜbergabederTests
hat einwandfrei geklappt. Mat-
thias Beier undHans Peter Rüt-
tener können sichnachwenigen
Minutenwieder ihrenTagesauf-
gaben zuwenden. Derweil geht
fürSusanneHenledieFahrtwei-
ter nach Eschlikon und danach
ins Labor nach Tägerwilen.

Die Kirchturmuhr schlägt
halb fünf. SoebensinddieResul-
tateausdemLaboreingetroffen:
Alle Tests sind negativ. Damit
endetderersteTagmitdenMas-
sentests in Sulgen für alleBetei-
ligen rundumpositiv.

Co-Pflegeleiter Matthias Beier vom Seniorenzentrum Sulgen übergibt der Samariterin Susanne Henle
die Coronatests der Mitarbeitenden zum Transport ins Labor. Bilder: Donato Caspari

«Unsereneue
Dreifaltigkeit:
Impfen, testen,
andieRegeln
halten.»

MatthiasBeier
Co-Leiter Pflege

«Es ist sehr
wichtig,
dass sichalle
andieRegeln
halten.»

HansPeterRüttener
Heimleiter

Nach mehreren Coronafällen:
Massentests an der Volksschule
Kemmental Am Schulstandort
Alterswilen der Volksschulge-
meinde Kemmental wurde ver-
gangene Woche eine Lehrper-
son positiv auf Covid-19 getes-
tet. Im Verlauf der Woche
machtensichauchbeimehreren
KindernSymptomebemerkbar.
Ebensobei einerweiterenLehr-
person, die überdies an mehre-
renStandortenarbeitet.Darauf-
hinwurde inAbsprachemitdem
Kantonsarzt für zwei Klassen
eine Quarantäne angeordnet,
wie SchulleiterChrisMöckli be-
stätigt. «Am Freitag haben wir
die Schule kurzfristig ganz ge-

schlossen, um die Situation zu
klären.» Darauf habe er beim
Kantonsarzt um Unterstützung
bei den anstehenden Tests an-
gefragt. Mit Erstaunen habe er
zur Kenntnis nehmen müssen,
dass die Schule dabei auf sich
selber gestellt sei. Daraufhin
habe er mit dem Schularzt und
demTelemedizinunternehmen
MisantoAGKontakt aufgenom-
men. Das Resultat: «Am Frei-
tagmittag besprochen, abMon-
tagmorgenwurdenalle getestet,
die wollten», sagt Möckli. Am
Dienstag liegen die Resultate
vor. (has)

Regierungsrat
lobt und kritisiert
den Bundesrat

Coronapandemie Um die Prä-
ventionundFrüherkennungvon
Corona-Ausbrüchen zu verbes-
sern, sollen Unternehmen und
SchulenwiederholtTestsdurch-
führen. Der Bundesrat hat vor-
geschlagen, dass der Bund die
Kosten sämtlicher Tests über-
nimmt.Zudemwill er jederPer-
son fünf Selbsttests pro Monat
gratis abgeben, sobaldverlässli-
cheTests zurVerfügung stehen.
Diese Vorschläge erachtet der
Thurgauer Regierungsrat «in-
haltlich als zielführend», wie er
in einemCommuniquémitteilt.

Als unbefriedigendbezeich-
net er hingegen die Tatsache,
dass die in der Entwicklung
eines kantonalen Testkonzepts
weit vorangeschrittenenKanto-
ne wie der Thurgau nun durch
eineMustervorgabedesBundes
übersteuertwürdenundumfas-
sende Anpassungen angegan-
genwerdenmüssten,wasunnö-
tigerweise kantonale Ressour-
cen belaste. Daher sollten die
Vorgaben einfacher gestaltet
werden. Unter anderen schlägt
der Regierungsrat vor, dass der
Bund eine schweizweit einheit-
liche IT-Lösung zur Erfassung
der Daten für die Abrechnung
derKosten zurVerfügung stellt,
damit es nicht 26 verschiedene
Lösungen gibt.

Mühehat derRegierungsrat
auchmit demFokus: «DieNeu-
ausrichtung auf die jüngeren
Generationen ist nichtnachvoll-
ziehbar, da stets die drohende
Überlastung des Gesundheits-
wesensdieLegitimation fürhar-
te Massnahmen zur Bekämp-
fung vonCovid-19war.» (has)

Coronasituation

Diese Zahlen zu Covid-19 im
Thurgau gab der Kanton am
Montag bekannt (in Klammern
dieVeränderungenzumvergan-
genen Freitag).

Anzahl bestätigter Fälle:

15 265 (+92)

Aktuell Infizierte:

278 (+9)

Hospitalisiert:

17 (+2)

Davonauf Intensivstation:

8 (0)

Verstorbene:

358 (0)

Anzahl verimpfterDosen:

30008 (+1373)

Davonerste/zweiteDosis:

19 177 (+242)/10831 (+1131)

Muskulathurgau.
Liebe Thurgauer*innen, wir sind nicht nur eine günstige Krankenkasse,
bei uns erhalten Sie auch noch einen Sportbeitrag bis 300 Franken.
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